
Erläuterung

ErforschtwirddasdurchInterdependenzcharakterisierteVer-
hältniszwischenpolitischemSystem,Institutionenundökonomi-
scherProsperität.ImKernmeinerArbeitstehtdabeidieThese,
dasssichdasInstitutionengefügederSozialenMarktwirtschaft
positivaufdieökonomischeProsperitätauswirkt.Darausergibt
sicheinmaldieentwicklungsökonomischeFrage,obdasInsti 
tutionengefügederSozialenMarktwirtschaftaufTransferund
Entwicklungsökonomienübertragenwerdenkann.Fernerist
dannauseinernormativenPerspektivezuprüfen,obesüber-
hauptübertragenwerdensollte,welcheProsperitätseffekte
durcheineÜbertragunginverschiedenenLändernundLänder-
gruppenerzieltwerdenundwienachhaltigstabildiesesind.

DasDissertationsprojektistkumulativangelegt.Imersten
TeilprojektwurdeeinIndexentwickelt,derdieWirtschaftsord-
nungderSozialenMarktwirtschaftmessbarmacht,umihren
ZusammenhangmitderProsperitäteinesLandesanalysieren 
zukönnen.DieSozialeMarktwirtschaftwirddabeialsBündel
guterInstitutionendefiniert,dieimtheoretischenStrukturmodell
indreiKategorienunterteiltwird:SocioEconomicParticipation,
Freedom und Political Institutional Quality. Deutschland erreicht 
imJahr2010aufeinerSkalavon1bis10einenWertvon8.06,
einsehrpositivesErgebnisangesichtsvonrepräsentativen
Umfragen,dieaufeineEntfremdungderdeutschenBevölkerung
vomKonzeptderSozialenMarktwirtschafthindeuten.ImFolgen-
den soll nun mittels Regressionsanalyse untersucht werden, wel-
cheInstitutionenkategoriebesondersprosperitätsförderndwirkt.

WährenddiequantitativeAnalysediejenigenInstitutionen
identifizierensoll,dieprosperitätsförderndsind,brauchtesauch
einequalitativeMethodik,umaufzuzeigen,wieInstitutionenin
spezifischenKontextentransplantiertwerdenkönnen,insbeson-
derevordemHintergrunddesZusammenspielsmitvorOrtvor-
handenenformellenundinformellenInstitutionen.DasZusam-
menspielvonqualitativenundquantitativenMethodenaufeiner
MetaEbenezuerforschen,isteinweiteresTeilprojektdesDisser-
tationsvorhabens.AuchdasThemaderInstitutionenstabilitätist 
TeildesForschungsvorhabens,daeineguteWirtschaftsordnung
nurdannnachhaltigProsperitätentfaltenkann,wenndieInsti
tutionenauchstabilsind;undbisherigeempirischeEvidenz
deutetindiesemKontextaufgroßeStabilitätsproblemehin.

Wirtschaftspolitische Auswirkungen/
Empfehlungen

n  DiedeutscheÖffentlichkeitmussüberdie
vergangeneundaktuelleBedeutungderSozia-
lenMarktwirtschaftaufgeklärtwerden

n  GuteInstitutionensindeineDeterminante 
vonökonomischerProsperität–esmussdaher
neuundfundamentalüberdieAusrichtung 
derweltweitenEntwicklungszusammenarbeit
nachgedacht werden

n  DieEinbindungderZivilgesellschaftund
außerstaatlicherAkteureistzurinstitutionellen
Stabilisierungbedeutsam

Kernaussagen

n  Das Konzept der sozialen Marktwirt
schaft muss ins 21. jahrhundert übersetzt 
und als Bündel guter institutionen modern 
definiert werden – dies ist eine Idee zur 
reform der sozialen Marktwirtschaft, die 
in eine akzeptanzkrise geraten ist.

n  Wirtschafts und sozialordnungen, die 
im normativen sinne „gute” institutionen 
enthalten, fördern die wirtschaftliche 
 Prosperität.

n  Wirtschaftliche Prosperität gibt es 
langfristig nicht ohne institutionen
stabilität.

Kumulative Dissertation, hier vorgestelltes Teilprojekt:  
On the transferability of the Social Market Economy and the prosperity effects thereof

helena helfer

Institutions,InstitutionalStability 
and Prosperity  

aus dem Dissertationsprojekt lassen sich zahlreiche wirtschaftspolitische implikationen ableiten: 
n Die Identifikation von Institutionen, die die Prosperität eines Landes fördern. Wie Institutionen in der Praxis des jeweiligen Landes arbeiten  
bzw. wie sie in diesem Umfeld zu stärken sind. 
n Schlussfolgerungen können auch für Länder wie Deutschland oder die der EU gewonnen werden, deren ordnungspolitischer Bedarf  
angestiegen ist. Ausgehend von der Annahme, dass Institutionen eine entscheidende Determinante von Prosperität sind, muss auch neu  
und fundamental über die Ausrichtung der weltweiten Entwicklungszusammenarbeit nachgedacht werden. Diese in starkem Maße auf die 
 Stärkung von  bestehenden und auf die kulturell-kompatible Transplantation von Institutionen auszurichten, erscheint folgerichtig.
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